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Welches Thema dich auch begeistert – auf unsere
Expertise kannst du dich verlassen. Und das schon
seit über 200 Jahren.

Unser Anspruch ist es, dich mit wertvollem Rat zu
begleiten, dich zu inspirieren und deinen Horizont 
zu erweitern.

BEGEISTERUNG DURCH KOMPETENZ
   Unsere Autorinnen und Autoren vereinen
   professionelles Know-how mit großer Leiden-
   scha� für ihre Themen.

WISSEN, DAS DICH WEITERBRINGT
   Leicht verständlich, lebensnah und informativ
   für dich auf den Punkt gebracht.

SACHVERSTAND, DEN MAN SEHEN KANN
   Mit aussagestarken Fotos, Zeichnungen und
   Grafiken werden Inhalte besonders anschaulich
   au�ereitet.

QUALITÄT FÜR HEUTE UND MORGEN
   Dafür sorgen langlebige Verarbeitung und
   ressourcenschonende Produktion.

   Du hast noch Fragen oder Anregungen?
   Dann kontaktiere unsere Service-Hotline: 0711 25 29 58 70
   Oder schreibe uns: kosmos.de/servicecenter
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Spiel, Spaß und Motivation

Bodenarbeit gehört in allen Disziplinen und Reitweisen zur grund-
legenden Ausbildung eines Pferdes und ist die Basis für eine gute 
Partnerschaft. Suchen Sie neue Herausforderungen und mehr  
Abwechslung im Training, dann ist das Üben von kleinen Tricks 
und Zirkuslektionen ideal. Zirkuslektionen machen Spaß, erhöhen 
die Motivation auf beiden Seiten und stärken das Selbstvertrauen. 
Je nachdem, welche Übungen Sie auswählen, können die einzelnen 
Lektionen auch einen gymnastizierenden Effekt für das Pferd  
haben. Ich bin sicher, auch Sie und Ihr Pferd werden von den unter-
schiedlichen Übungen in diesem Buch profitieren!
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GUT VORBEREITET
Es ist von Vorteil, wenn Ihr Pferd bereits 
grundlegende Übungen aus der Boden­
arbeit kennt. Dazu gehört, dass es ruhig 
stehen bleibt, sich überall anfassen und 
problemlos führen lässt. Beginnen Sie bitte 
immer mit einem kleinen Aufwärmtraining, 
das beugt Verletzungen vor. 

Nicht alle Zirkuslektionen eignen sich 
für jedes Pferd. Mit einem sehr dominanten 
Pferd sollte man Steigen oder Spanischen 
Schritt besser nicht einüben. Ein schüch­
ternes Pferd dagegen gewinnt durch die 
Podestarbeit an Selbstbewusstsein. Über­
legen Sie sich, welche Lektion für Sie und 
Ihr Pferd passt. 

Gerade schwierigere Übungen wie das 
Steigen lassen Sie sich am besten von  
einem guten Trainer zeigen. Jedes Pferd 
reagiert anders und Sie sollten sich keiner 
Gefahr aussetzen.

NATÜRLICHES VERHALTEN
Zirkuslektionen basieren auf den natürli­
chen Verhaltensweisen des Pferdes. Ein 
Pferd, das imponieren möchte, zeigt viel­
leicht den Spanischen Schritt. Bei spieleri­
schen Kämpfen sieht man oft steigende 
oder kniende Pferde. Diese Bewegungen 
nutzt man, indem man sie separiert und 
auf Kommando abrufbar macht.

Tricks sind eine nette Ergänzung im  
Repertoire. Wenn Ihr Pferd bei den Zirkus­
lektionen gern mitarbeitet, wird es auch 
kleine Tricks schnell lernen. Lassen Sie 
sich durch dieses Buch oder auf Messen 
oder Veranstaltungen inspirieren. Der  
Fantasie sind keine Grenzen gesetzt. Das 
Schöne ist, dass Sie mit Ihrem Pferd meist 
schnelle Erfolgserlebnisse haben. Sie lo­
ben Ihr Pferd oft und haben viel Spaß mit­
einander – das stärkt Ihre Freundschaft!

◀

◀
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Die Grundlagen

Prinzipiell können Sie mit allen Pferden Zirkuslektionen erarbeiten, 
unabhängig von Alter, Rasse oder Ausbildung. Nehmen Sie aber 
Rücksicht auf den Charakter und die Fähigkeiten Ihres Pferdes: Mit 
hektischen Pferden sollten Sie besonders ruhig und gelassen üben. 
Junge Pferde haben häufig Spaß am Lernen von Tricks, können sich 
aber möglicherweise noch nicht so lange konzentrieren. Bei Pferden 
mit gesundheitlichen Problemen sollten Sie vorab einen Tierarzt 
oder einen erfahrenen Trainer fragen, welche Übungen sich eignen 
und keinen Schaden anrichten.
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VERTRAUEN
Das Erlernen von Zirkuslektionen schenkt 
Ihnen und Ihrem Pferd viele positive Erleb­
nisse. Es wird mit Sicherheit Ihr Verhältnis 
verbessern. Es ist aber wichtig, dass Sie 
bereits angst- und aggressionsfrei mitein­
ander umgehen. 

In meinem Buch „Bodenarbeit mit Pfer­
den“ habe ich die Grundlagen des Führ­
trainings erklärt. Kennt Ihr Pferd die Arbeit  
am Boden, haben Sie es auch beim Üben 
von Zirkuslektionen leichter. Je besser die  
Basisarbeit, desto schneller wird Ihr Pferd 
verstehen, was Sie von ihm wollen. Das ist 
wichtig, um seine Motivation zu erhalten.
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ÜBUNGSPLATZ
Üben Sie auf einem umzäunten Platz. Das 
kann der Reitplatz sein, ein Roundpen oder 
eine Koppel. Auf der Weide haben Sie es 
vermutlich zunächst nicht leicht, Ihrem 
Pferd begreiflich zu machen, warum es nun 
nicht fressen, sondern arbeiten soll.

Sie sollten anfangs allein mit Ihrem 
Pferd auf dem Übungsplatz sein, damit es 
nicht unnötig abgelenkt wird. Später, wenn 
es seine Aufgaben routiniert meistert, stö­
ren auch andere Pferde und Reiter das 
Training nicht mehr. Für manche  Pferde ist 
es allerdings einfacher, wenn sie mit einem 
Freund auf dem Übungsplatz sind. Beob­
achten Sie, wie Sie für Ihr Pferd die beste 
Atmosphäre schaffen.

Für Übungen, bei denen das Pferd ver­
mehrt Bodenkontakt bekommt (Knien,  
Ablegen, Kompliment etc.), ist ein weicher 
Boden angenehmer.

◀

◀


